
Nr. 06 / 2026 · 60. / 48. Jahrgang · Freitag, 6. Februar 2026 zum Wochenende� Unabhängiges Wochenblatt · Amtsverkündigungsblatt der Stadt Rodgau

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer-rodgau.de

Küchenstudio

Unsere Techniker
heilen
alle Wunden.

www.skgrodgau.dewww.skgrodgau.de

SamSamstag
14.2.2614.2.26

NNE !

20.11 Uhr20.11 Uhr
Aula der Georg-Büchner-SchuleAula der Georg-Büchner-Schule

Nordring/Ecke Lange Str.Nordring/Ecke Lange Str.

Prinzen aPrinzenball

mstag

EU! •• frische Motto-Cocktailsfrische Motto-Cocktails
•• Valentins-SpecialsValentins-Specials
•• BegrüßungsshotBegrüßungsshot

•• Pre- und Aftershowparty mit DJPre- und Aftershowparty mit DJ
•• alles zusammen mitalles zusammen mit
Eurer LieblingsbandEurer Lieblingsband

feat. Blech´n´Saxfeat. Blech´n´Sax

Eintrittskarten unter:Eintrittskarten unter:
https://tickettune.com/skgtickets/veranstaltungen/https://tickettune.com/skgtickets/veranstaltungen/

oder in der Geschäftsstelle der S·K·G Rodgau, Ostring 18,oder in der Geschäftsstelle der S·K·G Rodgau, Ostring 18,
Tel. 06106-645130 und an der AbendkasseTel. 06106-645130 und an der Abendkasse

b ll

Unser Angebot:Unser Angebot:
•• ambulante Pflegeambulante Pflege

• Hauswirtschaft• Hauswirtschaft
• mobile Physiotherapie• mobile Physiotherapie

NEU Tagespflege
in Rodgau Nieder-Roden

Weitere Informationen erhalten
Sie unter der Telefonnummer:

06106 - 62 89 990

CareKommPflegeteam • Untere Marktstraße 27 • 63110 Rodgau

„Gemeinsam
statt einsam.“

Rodgau (RZ) Auch in die-
sem Jahr haben die Aktiven 
der Karnevalsabteilung der 
Turngemeinde Nieder-Roden 
wieder gezeigt, was mit Team-
geist, viel Herzblut und einer 
ordentlichen Portion närri-
scher Freude möglich ist: ein 
buntes, abwechslungsreiches 
und rundum gelungenes Pro-
gramm, das bei der Gala-Sit-
zung vier Stunden lang beste 
Unterhaltung bot. 
Nach dem feierlichen Einzug 
des Elferrates gemeinsam mit 
Kinder- und Rot-Weiß-Garde 
eröffnete die Kindergarde das 
Programm. Im vergangenen 
November durfte sie ein karne-
valistisches Jubiläum feiern – 
und passend dazu präsentierte 
sie einen schwungvollen Auf-
takt, der sofort für gute Stim-
mung sorgte. Im Anschluss 
zeigte die Rot-Weiß-Garde der 
TG Nieder-Roden mit ihrem 
Gardetanz, dass Präzision, Aus-
strahlung und Fastnachtsfreu-
de bestens zusammenpassen. 
In ihrem Protokoll nahm an-
schließend Francine Olschews-
ki das Publikum mit auf einen 
humorvollen Rückblick auf das 
vergangene Jahr – von Rodgau 
über Deutschland bis hinaus 
in die große weite Welt. Dabei 
fehlte weder der kritische Blick 
noch der positive Ausblick, 
verbunden mit dem Appell, ge-
meinsam ein kleines bisschen 
mehr Zusammenhalt zu wagen. 
Musikalisch ging es danach auf 
Zeitreise: Das Gesangsduo „Sil-

ber Gutsjer“ mit Johanna Bück-
ner und Amelie Theil brachte 
die 2000er zurück in den Saal. 
Von Backstreet Boys bis Spice 
Girls fühlte sich so mancher 
schlagartig ein paar Jahre jün-
ger. Mit heißen Rhythmen 
entführten die „Habaneros“ 
das Publikum nach Brasilien. 
Samba, Lebensfreude und eine 
mitreißende Choreografie von 
Julia Steinheimer ließen den 
Saal weiter beben. 
Humorvoll wurde es bei der 
Büttenrede von Ann-Kathrin 
Keller, die sich dem Thema 
Dating widmete – mit all sei-

nen Tücken, peinlichen Mo-
menten und der beruhigenden 
Erkenntnis: Getrunken wird 
am Ende nie allein. Für viele 
Lacher sorgte anschließend die 
„Alte Garde“, die sich mit viel 
Tam-Tam und erstaunlicher Be-
weglichkeit an eine närrische 
Version des „Schwanensees“ 
wagte. Nach der Pause stimm-
ten Schunkellieder das Publi-
kum auf den zweiten Teil des 
Abends ein. Mit Mallorca-Hits 
brachten die „Golden Mer-
wes“ sommerliche Stimmung 
in den Saal, bevor Anke Zink 
vom CCK Jannjörche bei ihrem 

ersten Auftritt in Nieder-Ro-
den zeigte, dass Frau sich nicht 
in Shapeware und Push-Ups 
zwängen musst, um jünger aus-
zusehen, denn am Ende siegt 
die Erkenntnis: Frau ist genau 
richtig, wie sie ist. Ein beson-
deres Highlight war erneut die 
Schwarzlichtshow der „Grown 
ups“, die diesmal in einen fran-
zösischen Zirkus entführte – 
von Schlangenbeschwörung 
bis Seiltanz war alles dabei. Als 

optischer Höhepunkt folgte der 
Showtanz der Rot-Weiß-Garde 
unter dem Motto „Burlesque“. 
Mit der Druffkapell aus Gie-
sem kochte der Saal endgültig 
über, bevor das Männerballett 
„Asynchronitas“ mit seinem 
Tanz zum Thema „Amor“ be-
geisterte. Zum großen Finale 
versammelten sich alle Mitwir-
kenden auf der Bühne, sangen 
gemeinsam mit dem Publikum 
Fastnachtslieder und zogen 

anschließend in einer fröhli-
chen Polonaise durch den Saal 
– ein würdiger Abschluss einer 
rundum gelungenen Sitzung, 
die fast vollständig aus Eigen-
gewächsen der Turngemeinde 
bestand. 
Die nächste Veranstaltung ist 
der Kokoloresball“ mit „Mütze 
Katze und Partymann Atze“ 
und DJ Gündi am Fastnachts-
samstag, 14. Februar, ab 20.11 
Uhr. (Fotos: ah)

Von Gardetanz bis Guggemusik
Turngemeinde Nieder-Roden feiert ausgelassene Gala-Sitzung



Freitag, 6. Februar 20262

Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

Rodgau (RZ) Am 10. Febru-
ar  besuchen die Frauen das 
MAK, Museum für angewandte 
Kunst, in Frankfurt. Die aktu-
elle Ausstellung „ Wolle. Seide. 
Widerstand.“ widmet sich aus-
schließlich dem Thema Tep-
pich in einer Zeit, in der sich 
das große Interesse an hand-
gefertigten Textilien aller Art 
im Übrigen in einer auffallen-
den Anzahl an internationalen 
Ausstellungen widerspiegelt. 
Der Teppich ist zum offenen 
Kunstobjekt geworden. 
Gleichzeitig ist die dauerhafte 
Ausstellung mit ausgewählten 
Stücken aus allen Sammlungs-
gebieten des Museums für alle 
Besucher geöffnet.
Gerne können die Eindrücke 

und Erfahrungen des Muse-
umsbesuches beim anschlie-
ßenden Café Besuch ausge-
tauscht werden. 
Frauen, die sich für moderne, 
durch Kunst beeinflusste, Tex-
til- und Raumgestaltung inte-
ressieren und sich der Gruppe 
anschließen möchten, melden 
sich bitte bis 7. Februar bei Hel-
ga Stiller, Tel. 76589, oder bei 
Johanna Schade, Tel. 733030.
Abfahrt ist am Dienstag, 10.Fe-
bruar, um 13.08 Uhr, vom 
S-Bahn Bahnhof Jügesheim. 
Neben Bahnfahrt und Eintritt 
sind zwei Euro an den Verein 
Frauen treffen Frauen e.V, Gar-
tenstraße 22, Jügesheim, zu 
zahlen. 

Kulturtour des                        
Rodgauer Frauentreffs

Rodgau (RZ) Als Ehrengast 
konnten die Rodgauer Sozial-
demokraten mit ihrer Vorsit-
zenden und Erster Stadträtin 
Janika Martin an der Spitze 
die Hessische Sozialministerin 
Heike Hofmann begrüßen, als 
sie am Markttag in Jügesheim 
den Wahlkampf zu den am 15. 
März stattfindenden Kommu-

nalwahlen eröffneten.
Zur Wahl stehen dann sowohl 
die Mitglieder des Kreistages, 
der Rodgauer Stadtverordne-
tenversammlung sowie des 
Ausländerbeirats für die kom-
menden fünf Jahre.
Bei traumhaftem sonnigen 
Winterwetter hatten sich fast 
40 aktive Wahlkämpfende und 
Kandidierende versammelt, 
um sich den Bürgerinnen und
Bürgern persönlich vorzustel-
len, mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen und ihre Positionen 
zu den wichtigen kommunal-
politischen Themen darzule-
gen.Unter ihnen die Rodgauer 
Kandidatinnen für den Kreis-
tag Janika Martin und Jutta 
Dahinten und die Spitzenkan-
didatin der SPD für die Stadt-
verordnetenversammlung, Ute 
Seib.
Frisch gebackene Waffeln, 
Glühwein und Kinderpunsch 
rundeten das Angebot nicht 
nur für den Kopf, sondern auch 

für den Bauch ab und luden 
zum Verweilen und Miteinan-
derreden ein. 
Bei vielen guten und infor-
mativen Gesprächen mit Bür-
gerinnen und Bürgern ging 
es um die wichtigen Themen 
in Rodgau. Hier können die 
Sozialdemokraten mit einem 
Wahlprogramm aufwarten 
(siehe auch https://www.spd-
rodgau.de/wahlprogramm-der-
spd-rodgau/), das umfassend 

Fragen nach den politischen 
Zielen konkret beantwortet:  So 
will sich die SPD in den kom-
menden fünf Jahren besonders 
für eine sanfte und die Lebens-
qualität erhaltende weitere Ent-
wicklung der Stadt einsetzen 
(Wachstum mit Augenmaß). 
Die Bereitstellung bezahlbaren 
Wohnraums, ist ein weiteres, 
oft nachgefragtes Thema, das 
die Sozialdemokraten beson-
ders durch die Gründung einer 

gemeinnützigen Baugenossen-
schaft voranbringen wollen 
und fordern, dass die Stadt die 
hierzu notwendigen Flächen 
zur Verfügung stellt, ggfs. auch 
im Wege des Erbbaurechts. 
Einen Ausbau der Nachmit-
tagsbetreuung für Grundschul-
kinder und die Fortsetzung der 
Beitragsfreiheit für den KiTa- 
Besuch finden sich ebenso im 
Programm wie die Unterstüt-
zung der Initiativen für den Bau 

eines Lehrschwimmbeckens. 
Umweltthemen, Hitzeschutz-
konzept, Regen und Hochwas-
serschutz, der ÖPNV und die 
medizinische Versorgung prä-
gen das siebenseitige Programm 
ebenso wie Vereinsförderung, 
Kultur und Bibliotheken. Wie 
etwa auch die Unterstützung-
des geplanten Neubaus des So-
zialzentrums in Nieder-Roden, 
allerdings verbunden mit der 
Forderung, dass bis zu einem 
Neubau Instandsetzungs- und 
Erhaltungsmaßnahmen des 
Bestandes vorzunehmen sind, 
um die bisherige Funktionali-
tät aufrecht zu erhalten.
Wichtige weitere Themen, die 
hier nur unvollständig aufge-
zählt werden können, runden 
programmatisch das Bild eines 
zukünftigen Rodgaus ab. Zu 
Recht steht als Überschrift über 
dem SPD-Programm: „Rodgau, 
Stadt der guten Nachbarschaft 
– hier sind wir zu Hause“.

(Foto: privat)

Gelungener Wahlkampfauftakt der Rodgau SPD wird zum kleinen Bürgerfest

Rodgau (RZ) Die Rodgauer So-
zialdemokraten laden zum 
öffentlichen Stammtisch am 
Donnerstag, 26. Februar, ab 19 
Uhr im Restaurant  „Die Hütte“ 
in der Marie-Curie-Str. 11 in 
Nieder-Roden ein.
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürgern haben die Gelegenheit 
sich in lockerer Runde mit den 
Spitzenkandidaten/innen der 

Rodgauer SPD für die Stadtver-
ordneten- und Kreistagswahl 
auszutauschen. Dies sind die 
Unterbezirksvorsitzende Jutta 
Dahinten und die 1. Stadträtin 
der Stadt Rodgau Janika Martin 
für den Kreis Offenbach und 
die Fraktionsvorsitzende Ute 
Seib für die Stadt Rodgau. Die 
SPD Rodgau würde sich über 
eine rege Teilnahme freuen.

Einladung zum                  
SPD-Stammtisch

Dudenhofen (ah) Wenn die 
Musiker des Musikvereins Du-
denhofen mit Leiter Rainer 
Fenchel in den Saal des Bürger-
hauses einziehen, weiß jeder: 
Jetzt geht es los! Bunt verklei-
det, begrüßten die zahlreichen 
Gäste im Rhythmus der Musik 
mitklatschend das Orchester. 
Nach einer kurzen Episode auf 
der Hauptbühne, zogen die 20 
Musiker auf die Nebenbühne 
und sorgten für die passende 
musikalische Unterstützung 
des Programms. Die Moderati-
on lag diesmal in besonderen 
Händen: “Ihr habt es vernom-
men, ein kleiner Traum wird 
für mich wahr. Einmal Prinzes-
sin, lieblich und fein, wollte ich 
auf dieser Bühne schon immer 
mal sein. Voll Freude und Stolz 
in diesem Amt werde ich heu-
te Abend Bettina I. genannt“, 
verkündete Bettina Klein, die 
im Prinzessinnengewand die 
Bühne betrat. Auf einen Prin-
zen habe sie verzichtet, denn 
man hätte bestimmt für sie ei-
nen kurzen Dicken oder einen 
langen Blöden ausgesucht. Ihr 
Wunsch war: “Regieren möch-

te ich euch Närrinnen und Nar-
ren, möchte mit euch lachen, 
feiern, singen, diesen Saal und 
die Bühne zum Beben bringen“ 
und das erfüllte sich im Laufe 
des Abends auch. 
Die narrische Singstunn ist 
eine gemeinsame „Produk-
tion“ des Männerchors und 
des Musikvereins, mit kräfti-
ger Unterstützung beim Pro-
gramm durch den Rodgau 
Carneval Club „Die Knallkepp“ 
(RCC) und gleich die erste 
Nummer war die RCC-Kinder-
garde. Später begeisterte das 
Garde-Duo Betty Benner und 
Liana Mustafa mit einer eige-
nen Choreografie, die mit vie-
len akrobatischen Elementen 

glänzte. Auch nach der Pause 
beeindruckte der RCC mit sei-
ner Tanzgruppe Twister, die 
als „Queens of Pop“ über die 
Bühne fegten. Als bunte Papa-
geien sah man die Tanzgruppe 
“Pink Ladies“ der Disharmonie 
Heusenstamm. Auch in Sa-
chen Gesang wurde reichlich 
geboten. Den Auftakt mach-
te der Kinderchor Dudenho-
fen von Ilka Tousheh, die am 
Ende nur mit viel Applaus und 
Orden belohnt wurden, son-
dern extra für kleiner Akteure 
gab es noch Naschtüten. Back 
to the 80 ś ging es mit dem 
Chor Cantiamo in passender 
Kleidung und den Liedern 
der „Les Humphries Singers“. 

Dann wurde der Höhepunkt 
des Abends angekündigt – die 
Comedian Woody Feldmann. 
Der ganze Saal applaudierte 
stehend und alle schauten ge-
spannt zur Bühne, aber Woody 
Feldmann war nicht zu sehen, 
bis eine Stimme aus den Laut-
sprechern erklang, dass sich 
alle setzen sollten, sonst wür-
de man sie nicht sehen kön-
nen: “Ich bin nämlich nicht 
so groß!“. Dann marschierte 
sie lächelnd vom Ende des 
Saales zur Bühne. Dort spielte 
sie kein Programm, sondern 
bewies ihre großartigen Fähig-
keiten als Stand-Up Comedian. 
Man habe sie gefragt, ob sie in 
Dudenhofen auftreten würde. 
Dort gäbe es drei Bühnen und 
das beeindruckte sie. Ein klei-
ner Ort mit gleich drei Büh-
nen. Nur erzählte ihr keiner, 
dass die drei Bühnen in einem 
Saal sind. Sie legte los und bald 
tobte der Saal. Ein Witz nach 
dem anderen folgte. Am Ende 
bedankte sie sich für den tollen 
Empfang und machte den Vor-
schlag eines Comedy-Abends 
in Dudenhofen. Die Lachmus-
keln des Publikums war dann 
fast überstrapaziert und die 
Guggemusik „Druffkapell“ der 
Sportfreunde half, auch den 
Rest des Körpers in Bewegung 
zu setzen. 
Der erste Punkt nach der Pau-
se gehört traditionell den „La-
ternchesänger“, die wieder ihr 
Protokoll über Ereignisse des 
vergangenen Jahres singend 
vortrugen. Auch gelungene 
Vorträge fehlten nicht und am 
Ende war wieder der umjubel-
te Auftritt des Männerballetts, 
diesmal als Cheerleader.
� (Fotos: ah)

Den Saal zum Beben gebracht
Narrisch Singstunn begeistert das närrische Publikum

Rodgau (RZ) Rund 35. 000 
Wählerinnen und Wähler kön-
nen am Sonntag, 15. März, da-
rüber entscheiden, wer in die 
Rodgauer Stadtverordneten-
versammlung einziehen wird. 
Zudem sind an diesem Tag die 
Abstimmungen zum Kreistag 
und zum Ausländerbeirat. 
Seit 2. Februar, und noch bis 
Freitag, 13. März, können 

Briefwahlunterlagen beim Bür-
gerservice der Stadt Rodgau 
beantragt werden. Wer diese 
Möglichkeit nutzen möch-
te, benötigt zunächst einen 
Wahlschein, der online un-
ter www.rodgau.de, bei einer 
persönlichen Vorsprache im 
Bürgerservice oder per E-Mail 
an wahlen@rodgau.de gestellt 
werden kann. Auf dem Antrag 

müssen der Familienname, die 
Vornamen, das Geburtsdatum 
und die Anschrift angegeben 
werden. Mit der Zustellung 
der Wahlbenachrichtigung an 
alle wahlberechtigten Perso-
nen, die bis zum 22. Februar 
abgeschlossen sein wird, ist der 
Briefwahlantrag auch auf de-
ren Rückseite vorgegeben. Auf 
der Homepage der Stadt finden 

sich unter www.rodgau.de/
Wahlen2026 alle Informatio-
nen rund um die anstehenden 
Wahlen. Sie sind in verschiede-
ne Sprachen zu übersetzen und 
teilweise in leichter Sprache 
verfasst. 
Wer sich schon einmal die 
Stimmzettel anschauen möch-
te, findet diese ebenfalls auf 
www.rodgau.de. 

Informationen zur Wahl: Briefwahl

Rodgau (RZ) „Ehepaare kom-
men in den Himmel – in der 
Hölle waren sie schon“ stellt 
Stephan Bauer auf der Thea-
terbühne im Bürgerhaus Nie-
der-Roden am Sonntag, 22. 
Februar, um 20 Uhr fest. Für 
die Veranstaltung gibt es nur 
noch wenige Restkarten. Ein 

Mikrofon, ein Barhocker und 
zwei Stunden Pointen Schlag 
auf Schlag. Ganz der „große 
Bauer“ eben. Eintrittskarten 
im Vorverkauf ab 19 Euro im 
Fachbereich Kultur, Sport und 
Ehrenamt in der Alten Apothe-
ke, Schwesternstraße 10, sowie 
unter www.frankfurtticket.de. 

Stephan Bauer auf der Bühne

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, JYSK, 
Getränke Gotta,

Malteser Hausnotruf,
Netto, Rossmann, 
toom Baumarkt, 
Lidl, XXXLutz
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Pelzankauf & Goldankauf
Hochstädterstraße 16 | 63110 Rodgau-Jügesheim

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 916 Uhr
Termine nach Vereinbarung und kostenlose Hausbesuche

(Nur Verbindung mit Goldankauf.)

AKTIONSTAGE

Tel: 06106 / 2772112  Mobil: 01784147770
Die Experten sind an den Aktionstagen vor Ort

09.
FEBRUAR

MONTAG

10.
FEBRUAR

DIENSTAG

11.
FEBRUAR

MITTWOCH

12.
FEBRUAR

DONNERSTAG

13.
FEBRUAR

FREITAG

Nutzen Sie dieeinmaligeGelegenheit

ACHTUNG! Für Pelze aller Art
zahlen wir bis zu 8.000€

Profitieren Sie durch den
momentan hohen Goldkurs!

Gerne prüfen wir
ihren Schmuck auf Echtheit!

Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Weißgold - Tafelsilber - Modeschmuck
DM Münzen aller Art - Uhren aller Art - Briefmarken - Militaria 1. & 2. WK

Meisner Herend Porzellan - Modellautos - LEGO - Eisenbahnen
Blechspielzeug - Sonnenbrillen - Pfeifen - alte Bücher - alte Stehlampen

Vorwerk Staubsauger aller Art - Hausauflösungen - alles anbieten!ZAHNGOLD dringend gesucht!

Wir kaufen an:

Wir zahlen bis:

160,00 €
pro Gramm

Gold

MachenSie ihr Altgold zu Bargeld!

Wein&Spirituosen&CognacWein & Spirituosen&Cognac MilitariaMilitaria
UhrenUhren
aller Artaller Art BierkrügeBierkrüge AlteAlte

GemäldeGemälde

Antiquitäten Ankauf aller Art
Kostenlose Schätzung & Ankauf

Puppen aller Art Taschen
aller Art

Kristallgläser
aller Art

Ankauf von Lederjacken- & Mänteln
und Lammfelljacken bis zu 4.500€Puppen aller Art

Spazierstöcke
aller Art

Porzellan,
Kaffeeservice uvm.

Trachtenmode
aller Art

alte Musikinstrumente Alte Nähmaschinen
aller Art

Ankauf von Zinn
aller Art

Tierpräparate
aller Art

Perücken aller Art Abendgarderobe
für Männer & Frauen Alte Reisetaschen

Hüte & Gürtel
aller Art

Gold-, Silber- und Platinmünzen

Münzen und Barren

Bevorzugt:
Breite Armbänder

Silberbesteck

Plattenspieler /LP‘s,
Singles uvm.

Lederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntelLederjacken/-mäntel
ACHTUNG  ACHTUNG
Ankauf von Leder-
jacken, Ledermänteln
und Lammfellmänteln
zum Höchstpreis
von bis zu 4.500€

JETZT
NEU!!!

Modeschmuck aller Art

Rodgau (RZ) Mit dem Jahres-
beginn hat an der Musikschu-
le Rodgau die heiße Phase der 
Vorbereitungen für das Musical 
„Historical – Geschichte einer 
Krönung“ begonnen. Bühnen-
bild und Kostüme sind fer-
tiggestellt, Musik, Schauspiel, 
Chor und Bühne wachsen zu-
nehmend zusammen. Die Vor-
freude auf die Aufführungen ist 
deutlich spürbar. Was im Früh-
jahr 2024 als kleine Idee ent-
stand, ist inzwischen zu einem 
außergewöhnlichen Projekt mit 
mehr als 80 Mitwirkenden auf, 

vor und hinter der Bühne ge-
worden. Am 13. und 14. März, 
wird die „Geschichte einer Krö-
nung“ jeweils um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Nieder-Roden zu se-
hen und zu hören sein.
Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen. Karten kann man on-
line (www.musikschule-rodgau.
de), im Musikschulbüro, in der 
Gartenstadt Buchhandlung 
sowie der Jügesheimer Bücher-
stube erwerben. Ein besonde-
rer Konzertabend voller Musik 
und Emotionen ist garantiert! 
� (Foto: privat)

Finale Probenphase des „Historical 
– Geschichte einer Krönung“ 

Dudenhofen (RZ) Nach einem 
ereignisreichen Jahr 2025 und 
zu Beginn des neuen Jahres 
lädt der Vorstand Heimat Ge-
schichte und Kultur in Du-
denhofen e.V. (HGKiD) zur 
Mitgliederversammlung ein.
Am Mittwoch, 25.Februar, legt 
der Vorstand seinen Jahresbe-
richt vor. Versammlungsort in 
diesem Jahr ist im Bürgerhaus 
Dudenhofen, Beginn 19 Uhr. 
Folgende Tagungsordnungs-
punkte sind vorgesehen: 
1.Begrüßung, 2.Bericht des 
Vorsitzenden, 3.Aussprache 
zum Bericht des Vorsitzen-

den, 4.Bericht des Kassierers, 
5.Aussprache zum Bericht des 
Kassierers, 6.Bericht der Kas-
senprüfer, 7.Entlastung des 
Vorstandes, 8.Wahl der Kas-
senprüfer, 9.Anträge, 10.Ver-
schiedenes.
Anträge an die Mitgliederver-
sammlung bis 18.Februar an 
den Vorstand zu richten. Jedes 
Mitglied des Vereins Heimat 
Geschichte und Kultur, das 
mindestens 14 Jahre alt ist, hat 
eine Stimme. In den Vorstand 
wählbar sind alle „Vollmitglie-
der“, die mindestens 18 Jahre 
alt sind.

Mitgliederversammlung bei Heimat 
Geschichte und Kultur in Dudenhofen

Rodgau (RZ) Die Kompostie-
rungsanlage der Stadtwerke 
Rodgau, Blumenau 1a, öffnet 
am Rosenmontag, 16. Februar, 
wieder ihre Tore. Das Team der 
Kompostierungsanlage freut 
sich auf die kommende Sai-
son und steht den Rodgauer 
Bürgerinnen und Bürgern am 
Öffnungstag ab 14 Uhr zur Ver-
fügung. 
Zur Eröffnung werden die Be-
sucherinnen und Besucher, 
solange der Vorrat reicht, mit 
einem kleinen Frühlingsgruß 
begrüßt. Private Haushalte kön-
nen Grünschnitt, Grasschnitt, 
Laub und Gehölzschnitt (max. 
8 cm Durchmesser & 1 m Län-
ge) in haushaltsüblichen Men-
gen einmal pro Tag kostenfrei 
anliefern. Für die Anlieferung 
von Grünschnitt wird eine 
registrierte rodgaucard be-
nötigt. Diese muss mit einer 
Restmülltonnennummer ver-
knüpft sein. Wer noch keine 
rodgaucard besitzt, hält bitte 
den Personalausweis bereit. Die 
Ausgabe der rodgaucard erfolgt 
auf Nachfrage direkt vor Ort. 
Auch die Abholung von Fer-
tigkompost in haushaltsübli-
chen Mengen ist wie gewohnt 
möglich, ein geeignetes Gefäß 

ist mitzubringen. Größere An-
lieferungsmengen Grünschnitt 
von Privatpersonen oder An-
lieferungen von Gewerbetrei-
benden sind generell kosten-
pflichtig. Die Zahlung erfolgt 
vor Ort ausschließlich per 
EC-Karte. Die Öffnungszeiten 
in den Frühlings- und Som-
mermonaten an Eröffnung bis 
31. Oktober sind montags und 
freitags von 14 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 16 Uhr. In 
den Herbst- und Wintermona-
ten ist die Kompostierungsan-
lage vom 1. November bis 15. 
Dezember montags und Freitag 
von 14 bis 16 Uhr und samstags 
von 9 bis 14 Uhr geöffnet. Es 
gilt zu beachten, dass die Zu-
fahrt zur Kompostierungsanla-
ge nicht über das VGP-Gelän-
de, sondern über die Blumenau 
erfolgt. 
Weitere Informationen sind 
unter www.stadtwerke-rodgau.
de oder im Abfallwegweiser 
auf Seite 8 zu finden. Bei Fra-
gen helfen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Kun-
denservice oder der Abteilung 
Entsorgungsmanagement ger-
ne weiter: E-Mail: kundenser-
vice@stadtwerke-rodgau.de, 
Telefon 06106 8296-0.

Kompostierungsanlage 
bald offen

Rodgau (RZ) Die Stadt Rodgau 
möchte auch weiterhin die 
älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger unterstützen: Seit 
Januar dieses Jahres verstärkt 
Martin Meister als neuer Ge-
meindepfleger das Team der 
städtischen Seniorenberatung. 
Er folgt auf Carolyn Berck-
Koch, die diese Funktion fast 
vier Jahre lang erfolgreich aus-
geübt hat. Die Gemeindepflege 
wurde im Frühjahr 2022 als 
Ergänzung zur bestehenden Se-
niorenberatung etabliert und 
wird durch eine Projektförde-
rung des Hessischen Ministe-
riums für Familie, Senioren, 
Sport, Gesundheit und Pflege 
ermöglicht. Das primäre Ziel 
des Angebots ist es, Seniorin-
nen und Senioren frühzeitig 
zur Seite zu stehen, um deren 
Selbstständigkeit in der ge-
wohnten häuslichen Umge-
bung so lange wie möglich zu 
bewahren. Dabei betont Mar-
tin Meister, dass der Begriff 
der Gemeindepflege nicht mit 

praktischen Pflegetätigkeiten 
verwechselt werden darf. Viel-
mehr stehen die Beratung, die 
psychosoziale Begleitung und 
die Prävention im Mittelpunkt. 
Es geht darum, individuelle Le-
benssituationen zu stabilisieren 
und eine drohende Pflegebe-
dürftigkeit durch rechtzeitige 
Unterstützung hinauszuzögern 
oder zu vermeiden. Das Be-
ratungsangebot ist vielfältig 
und umfasst Informationen zu 
Unterstützungs- und Hilfesys-

temen, hauswirtschaftlichen 
Hilfen sowie Entlastungs- und 
Pflegeangeboten. Auch die An-
passung des Wohnraums an 
veränderte Bedürfnisse sowie 
rechtliche Themen wie Vorsor-
gevollmachten, Patienten- und 
Betreuungsverfügungen ge-
hören zum Portfolio. Darüber 
hinaus fungiert Martin Meister 
als wichtiger Ansprechpart-
ner für Angehörige und bietet 
ein offenes Ohr bei Einsam-
keit oder Redebedarf. Mit dem 

Diplom-Sozialarbeiter Mar-
tin Meister konnte die Stelle 
hochkarätig besetzt werden. Er 
bringt einschlägige Berufser-
fahrung vom LWV Hessen, 
den Diakonischen Werkstätten 
sowie aus dem psychosozialen 
Krisendienst mit. Dank einer 
sozialpsychiatrischen Zusat-
zausbildung und eines Studi-
ums zum Diakon ist er in der 
Lage, auch in schwierigen Pro-
blemlagen bedarfsorientierte 
Lösungen aufzuzeigen. Die Be-
ratungen finden nach indivi-
dueller Absprache im Rathaus, 
telefonisch oder auf Wunsch 
direkt bei den Seniorinnen 
und Senioren zu Hause statt. 
Bürgerinnen und Bürger sind 
ausdrücklich dazu aufgerufen, 
das Angebot bereits bei ersten 
Fragen oder dem Wunsch nach 
Austausch unverbindlich zu 
nutzen. Martin Meister ist im 
Rathaus unter Tel. 06106 693-
1165 sowie per E-Mail unter se-
nioren@rodgau.de erreichbar.
(Foto: Stadt Rodgau)

Stärkung der Seniorenarbeit:                                         
Martin Meister ist neuer Gemeindepfleger
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Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentschei-
dung ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig.

7. Amtliche Musterstimmzettel, auf denen die zugelassenen Wahlvorschläge mit den Bewerberinnen und Bewer-
ber abgedruckt sind, sind nachfolgend erhältlich:

Bürgerservice der Stadtverwaltung, Hintergasse 15, 63110 Rodgau bereit.

Zudem sind sie zur Ansicht über www.rodgau.de abrufbar.

Eine Veröffentlichung fand zusätzlich in der Rodgau Zeitung am 30.01.2026 statt.

Sie dienen lediglich der Vorabinformation der Wählerschaft und dürfen nicht in die Wahlurne oder bei der Brief-
wahl in den Wahlbrief gelegt werden.

Rodgau, den 02.02.2026

gez. Gregor Fanroth
Gemeindewahlleitung
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Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ein Ausweispapier zur Wahl mitzubringen.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhalten bei Betreten des Wahlraums je einen amtlichen Stimmzettel
für die Wahlen, für die sie wahlberechtigt sind, in den unter Nr. 4.1 genannten Farben.

4.3 Sind für die Kommunalwahlen mehrere Wahlvorschläge (Listen) zur Wahl zugelassen, wird nach den Grundsätzen einer mit
einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl gewählt; ist für eine Wahl nur ein Wahlvorschlag zugelassen, so wird die
Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl durchgeführt.

Die amtlichen Stimmzettel enthalten

 bei der mit einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl die zugelassenen Wahlvorschläge bei der Stadtverord-
netenwahl- in der durch § 15 Abs. 4 des Kommunalwahlgesetzes bestimmten Reihenfolge, bei der Ausländerbeiratswahl
in der durch das Los bestimmten Reihenfolge unter Angabe des Namens der Partei oder Wählergruppe und, sofern sie
eine Kurzbezeichnung verwendet auch diese, Ruf- und Familiennamen, auf Wunsch der Bewerberin oder des Bewer-
bers ein Doktorgrad bzw. Ordens- oder Künstlername, wenn dieser im Pass-, Personalausweis- oder Melderegister ein-
getragen ist, sowie einen Kreis für die Kennzeichnung eines Wahlvorschlags und drei Kennzeichnungsmöglichkeiten für
jede Bewerberin und jeden Bewerber. Es sind für jeden Wahlvorschlag höchstens so viele Bewerberinnen und Bewerber
aufgeführt, wie Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind.

 bei der Mehrheitswahl die Ruf- und Familiennamen, auf Wunsch der Bewerberin oder des Bewerbers ein Doktorgrad
bzw. Ordens- oder Künstlername, wenn dieser im Pass-, Personalausweis- oder Melderegister eingetragen ist.

 Jede wahlberechtigte Person hat so viele Stimmen wie die Gemeindevertretung/der Kreistag/der Ortsbeirat/der Auslän-
derbeirat1) Vertreterinnen und Vertreter hat.

Der Wähler gibt seine Stimmen bei der mit einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl wie folgt ab:

 Die Stimmen können an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben wer-
den (panaschieren) und dabei können jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu drei Stimmen gegeben werden (kumulie-
ren).

 Sofern nicht alle Stimmen einzeln vergeben werden sollen oder noch Stimmen übrig sind, kann ein Wahlvorschlag zu-
sätzlich in dem in der Kopfleiste vorhandenen Kreis gekennzeichnet werden. In diesem Fall hat die Kennzeichnung der
Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des Wahlvorschlags so lange weitere Stimmen zugerech-
net werden, bis alle Stimmen vergeben sind oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

 Ein Wahlvorschlag kann auch nur in dem in der Kopfleiste vorhandenen Kreis gekennzeichnet werden, ohne Stimmen
an einzelne Bewerberinnen und Bewerber zu vergeben. In diesem Fall erhält jede Bewerberin und jeder Bewerber in der
Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme, bis alle Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahl-
vorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

 Wenn ein Wahlvorschlag in dem in der Kopfleiste vorhandenen Kreis gekennzeichnet ist, können auch Bewerberinnen
und Bewerber in diesem Wahlvorschlag gestrichen werden; diesen Personen werden keine Stimmen zugeteilt.
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Bei der Mehrheitswahl können jeder Bewerberin und jedem Bewerber bis zu drei Stimmen gegeben werden.

4.4 Die wahlberechtigte Person begibt sich mit dem/den Stimmzettel/n in die Wahlkabine, kennzeichnet dort den/die Stimmzettel
und faltet ihn/sie so zusammen, dass andere Personen die Kennzeichnungen nicht erkennen können.

5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat
Zutritt zum Wahlraum, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.1 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um

15:30 Uhr in der Georg-Büchner-Schule, Nordring 32, 63110 Rodgau
zusammen.

5.2 Für die Ermittlung des Wahlergebnisses sind Auszählungswahlvorstände gebildet. Sie sind für alle Wahlbezirke

bzw. Briefwahlbezirke zuständig und treten am 16.03.2026 um 08:00 Uhr
in den Räumlichkeiten des Rathauses, Hintergasse 15, 63110 Rodgau, zusammen. Ein Verzeichnis über die einzelnen Bü-
roräume befindet sich im Zugangsbereich des Rathauses. Falls die Ergebnisermittlung am 16.03.2026 nicht abgeschlossen
werden kann, vertagen sich die Auszählungswahlvorstände am Ende der Sitzung auf den Folgetag.

6. Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht jeweils nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts
durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig.
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimmen gehindert ist,
kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf die technische Hilfe bei der
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist
eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung
des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 7 Abs. 5 Kommu-
nalwahlgesetz).
Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen der zulässigen Assistenz entge-
gen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten Stimmen
abgibt. Auch der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich mit einem
Abstand von weniger als zehn Metern von dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift
oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.

Wahlbekanntmachung
für die

Kommunalwahlen

in der
Stadt Rodgau

am
15.03.2026

1. Am 15.03.2026
finden in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr gleichzeitig die Stadtverordneten - und Kreiswahl
sowie die Ausländerbeiratswahl statt.

Es werden für die verbundenen Wahlen gemeinsame Wählerverzeichnisse und Wahlbenachrichtigungen, gemeinsame
Wahlscheinanträge und Wahlscheine sowie für die Briefwahl ein gemeinsamer Wahlbriefumschlag und für jede der ver-
bundenen Wahlen eigene Stimmzettelumschläge verwendet.

2. Die Stadt ist in 17 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Für die allgemeinen Wahlbezirke wird ein
Wählerverzeichnis erstellt, in das alle Wahlberechtigten eingetragen werden.

Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

In folgenden allgemeinen Wahlbezirken und Briefwahlbezirken wird die Wahl nach Altersgruppen und Geschlecht
durchgeführt (repräsentative Wahlstatistik); das Wahlgeheimnis wird auch hier gewahrt:

Wahlbezirk Bezeichnung des Wahlbezirks Bezeichnung des Wahlraums
(Straße, Nr., Zimmer-Nr.)

In den Wahlbenachrichtigungen, die den im Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum

22.02.2026 übersandt werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem
die Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm ge-
kennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten

im
Fachbereich Bürgerservice und Wahlen, Hintergasse 15, 63110 Rodgau

zur Einsichtnahme aus.

3. Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen für die Wahlbezirke der Stadt wird an den Werktagen in der Zeit vom

23.02.2026 bis zum
27.02.2026

während der allgemeinen Öffnungszeiten

im
Fachbereich Bürgerservice und Wahlen, Hintergasse 15, 63110 Rodgau

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist barrierefrei. Jeder Wahlberechtigte
kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetra-
gen ist.

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, spätestens am

27.02.2026 bis 12:00 Uhr, beim Magistrat

der Stadtverwaltung Rodgau, Fachbereich Bürgerservice und Wahlen,
Hintergasse 15, 63110 Rodgau

Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind,
sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen oder anzugeben.
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Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ein Ausweispapier zur Wahl mitzubringen.
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Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl durchgeführt.

Die amtlichen Stimmzettel enthalten

 bei der mit einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl die zugelassenen Wahlvorschläge bei der Stadtverord-
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in der durch das Los bestimmten Reihenfolge unter Angabe des Namens der Partei oder Wählergruppe und, sofern sie
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bers ein Doktorgrad bzw. Ordens- oder Künstlername, wenn dieser im Pass-, Personalausweis- oder Melderegister ein-
getragen ist, sowie einen Kreis für die Kennzeichnung eines Wahlvorschlags und drei Kennzeichnungsmöglichkeiten für
jede Bewerberin und jeden Bewerber. Es sind für jeden Wahlvorschlag höchstens so viele Bewerberinnen und Bewerber
aufgeführt, wie Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind.

 bei der Mehrheitswahl die Ruf- und Familiennamen, auf Wunsch der Bewerberin oder des Bewerbers ein Doktorgrad
bzw. Ordens- oder Künstlername, wenn dieser im Pass-, Personalausweis- oder Melderegister eingetragen ist.

 Jede wahlberechtigte Person hat so viele Stimmen wie die Gemeindevertretung/der Kreistag/der Ortsbeirat/der Auslän-
derbeirat1) Vertreterinnen und Vertreter hat.

Der Wähler gibt seine Stimmen bei der mit einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl wie folgt ab:

 Die Stimmen können an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben wer-
den (panaschieren) und dabei können jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu drei Stimmen gegeben werden (kumulie-
ren).

 Sofern nicht alle Stimmen einzeln vergeben werden sollen oder noch Stimmen übrig sind, kann ein Wahlvorschlag zu-
sätzlich in dem in der Kopfleiste vorhandenen Kreis gekennzeichnet werden. In diesem Fall hat die Kennzeichnung der
Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des Wahlvorschlags so lange weitere Stimmen zugerech-
net werden, bis alle Stimmen vergeben sind oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

 Ein Wahlvorschlag kann auch nur in dem in der Kopfleiste vorhandenen Kreis gekennzeichnet werden, ohne Stimmen
an einzelne Bewerberinnen und Bewerber zu vergeben. In diesem Fall erhält jede Bewerberin und jeder Bewerber in der
Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme, bis alle Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahl-
vorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

 Wenn ein Wahlvorschlag in dem in der Kopfleiste vorhandenen Kreis gekennzeichnet ist, können auch Bewerberinnen
und Bewerber in diesem Wahlvorschlag gestrichen werden; diesen Personen werden keine Stimmen zugeteilt.

0,

Bei der Mehrheitswahl können jeder Bewerberin und jedem Bewerber bis zu drei Stimmen gegeben werden.
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und faltet ihn/sie so zusammen, dass andere Personen die Kennzeichnungen nicht erkennen können.
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5.1 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
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Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist
eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung
des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 7 Abs. 5 Kommu-
nalwahlgesetz).
Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen der zulässigen Assistenz entge-
gen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten Stimmen
abgibt. Auch der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich mit einem
Abstand von weniger als zehn Metern von dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift
oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.

- 2 -

Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die nicht der Meldepflicht unterliegen, werden nur auf Antrag in das Wählerver-

zeichnis eingetragen. Der Antrag ist schriftlich bis zum 22.02.2026 beim Magistrat (Anschrift s.
oben) zu stellen. Der Inlandsaufenthalt ist durch eine Bescheinigung des Herkunftsmitgliedstaates oder in sonstiger Weise
glaubhaft zu machen.

Wahlberechtigte, die bis spätestens zum
22.02.2026

keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben,
aber glauben, wahlberechtigt zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie nicht Gefahr lau-
fen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu können.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe in einem beliebigenWahlraum in der Stadt oder durch
Briefwahl teilnehmen.
Auf Antrag erhalten Wahlschein und Briefwahlunterlagen

• in das Wählerverzeichnis eingetrageneWahlberechtigte,
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetrageneWahlberechtigte,

a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis

bis zum
22.02.2026

oder die Einspruchsfrist bis zum
27.02.2026

versäumt haben,

b. wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags- oder Einspruchsfrist entstanden ist,
c. wenn das Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst

nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Bei der Stadtverwaltung können Wahlscheine und Briefwahlunterlagen mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die
Schriftform gilt auch durch Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Ein
telefonisch gestellter Antrag ist unzulässig.

Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die

• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 13.03.2026
, 13:00 Uhr, im Fall nachweis-

lich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, noch bis zumWahltag, 15:00 Uhr. Wahlberechtigten, die glaubhaft versichern, dass ihnen der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder ihn verloren haben, kann ebenfalls bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, ein neuer
Wahlschein erteilt werden.

• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a. bis c. genannten Gründen einen Wahl-
schein erhalten können, bis zumWahltag, 15:00 Uhr.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen.

4.1 Mit dem Wahlschein erhalten die Wahlberechtigten für jede Wahl, für die sie wahlberechtigt sind, einen amtlichen Stimmzet-
tel und einen dazugehörenden amtlichen Stimmzettelumschlag:

• Für die Stadtverordnetenwahl einen amtlichen weißen Stimmzettel und einen gleichfarbigen amtlichen Stimmzettelum-
schlag,

• für die Kreiswahl einen amtlichen roten Stimmzettel und einen gleichfarbigen amtlichen Stimmzettelumschlag,

• für die Ausländerbeiratswahl einen amtlichen
blauen

Stimmzettel mit einem gleichfarbigem
amtlichen Stimmzettelumschlag.

Ferner

• einen amtlichen orangefarbenen Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief
zurückzusenden ist, und der Wahlbezirk aufgedruckt sind,

und

• ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl, das den Ablauf der Briefwahl in Wort und Bild erläutert.

Das Abholen von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zum
Entgegennehmen der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Stadtverwaltung schriftlich zu versichern, bevor die Un-
terlagen entgegengenommen werden. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig an
die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, 18:00 Uhr, eingeht. Er kann auch bei der
auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

4.2 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

Amtliche Bekanntmachung

Geburtstagskinder
Dudenhofen
09.02. Ivanka Szabo, � 85 Jahre
09.02. Herbert Seidler, � 85 Jahre
Hainhausen
12.02. Helmut Berger, � 85 Jahre
13.02. Dieter Kloos, � 90 Jahre
Jügesheim
07.02. Werner Deller,�  85 Jahre
08.02. Gerhard Heindel, � 85 Jahre
10.02. Ibrahim Bobic, � 85 Jahre
11.02. Elisabetha Greifenstein, 	�  90 Jahre
Nieder-Roden
11.02. Ingeborg Drescher, � 85 Jahre
Weiskirchen
08.02. Richard Löw, � 85 Jahre

07.02.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstraße 14, Jügesheim, Tel.: 06106/9261
08.02.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel.: 06106/3666
09.02.	 Bahnhof Apotheke
	 Bahnhofstr. 21, Obertshausen, Tel.: 06104/41503
10.02.	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Straße 11, Dudenhofen, Tel.: 		
	 06106/6277530
11.02. 	 Beethoven Apotheke
	 Beethovenstr. 21 C, Obertshausen, Tel.: 06104/42755
12.02.	 Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel.: 06104/61130
13.02. 	 Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel.: 		
	 06074/7284088

Apotheken-Notdienst

Jügesheim (RZ) Beim Fast-
nachtsumzug am Dienstag, 17. 
Februar, bietet die Maximal 
Kulturinitiative ab 14 Uhr an 
der Zugstrecke in der Eisen-
bahnstraße 13 Fischbrötchen 
und Sekt. Nach dem Festzug 
geht es dann ab 16 Uhr bei frei-

em Eintritt im Maximal weiter 
mit der Band „Endorphine“.
„Endorphine“ aus Groß-Um-
stadt, bringen die besten Hits 
und musikalischen Schätze aus 
Rock und Pop, von den legen-
dären 70er Jahren bis zur Ge-
genwart, auf die Bühne. 

Giesem Helau im Maximal

Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

Rodgau (RZ) Spanisch für die 
Reise steht im vhs-Kurs Ro 
04.22.01 auf dem Stundenplan. 
Der Kurs startet am Dienstag, 
24. Februar, und findet in der 
Georg-Büchner-Schule, Nor-
dring 32, von 18 bis 19.30 Uhr 
statt. Lehrbuch: Spanisch für 
den Urlaub A1 – Hybride Ausga-
be allango, 978-3-12-525349-0. 
Die Kursgebühren sind auf der 
Homepage oder im Programm-
heft der vhs einzusehen. An-
melden unter www.vhs-rodgau.
de oder an die vhs Rodgau, 
Hintergasse 15. Infos unter Tel. 
693-1225 oder -1231.

vhs: Spanisch A 1
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Hegelstr. 5, Rodgau-Dudenhofen

Tel. 0 6106 / 29 08 00
www.MarmorStenger.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

WIR SUCHEN 
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de 

Rodgau (RZ) Die JugendART 
25 wird am 25. und 26. April 
zum 13. Mal im Jugendhaus, 
Freiherr-vom-Stein-Str 8, statt-
finden. Hier zeigen der Fach-
bereich Kultur, Sport und Eh-
renamt zusammen mit dem 
Team des Jugendhauses bilden-
de Kunst und Skulpturen, und 
bieten Musik, Tanz oder Poetry 
Slam auf der Bühne. Im Außen-
bereich finden Workshops zum 
Mitmachen statt. Rodgauer 
Schulen bereichern mit ihren 
Kunstprojekten aus dem Schul-
unterricht die Ausstellung. Das 
Team sucht für die JugendART 
26 noch junge Menschen, die 

ihre Kreativität teilen und an-
deren zeigen möchten. Wer 
gerne malt oder zeichnet ist 
ebenso willkommen, wie sin-
gende oder tanzende Künstle-
rinnen und Künstler. Super wä-
ren auch Bands, die während 
der JugendART auftreten wol-
len. Melden können sich Inte-
ressierte bei Karina Emmerich 
oder Gabriele Ziegler per Mail 
an kultur@rodgau.de oder te-
lefonisch 693-1226 oder -1221. 
Wer einen kreativen Workshop 
anbieten möchte, kann eben-
falls Kontakt aufnehmen. An-
regungen an das Jugendhaus 
unter jugendhaus@rodgau.de.

Mitmachen bei der                 
JugendArt 26

NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Rodgau (RZ) Am 28. März ver-
anstalten die Johanniter einen 
speziellen Outdoor-Erste-Hil-
fe-Kurs für alle, die in der Natur 
unterwegs sind und sich auf me-
dizinische Notfälle fernab der 
Zivilisation vorbereiten möch-
ten.
Ob beim Wandern, auf Biketou-
ren oder im Gebirge: Unfälle 
und Verletzungen lassen sich 
nicht immer vermeiden. In ab-
gelegenen Waldgebieten oder 
im Gebirge kann es Stunden 
dauern, bis professionelle Hilfe 
eintrifft.
Der Kurs findet am 28. März von 
8.30 bis 16 Uhr in der Waldfrei-

zeitanlage Dudenhofen, Zur 
Gänsbrüh 2, statt. Ein weiterer 
Termin ist für den 25. April am 
gleichen Ort geplant.
Das Seminar wird bei jedem 
Wetter durchgeführt. Teilneh-
mende werden gebeten, entspre-
chende wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk mitzu-
bringen. Die Kursgebühr beträgt 
70 Euro pro Person und ist vor 
Ort zu entrichten. Im Preis ent-
halten sind ein Mittagssnack so-
wie Getränke für unterwegs.
Anmeldungen:www.johanniter.
de/ausbildung-offenbach oder 
per E-Mail an ausbildung.offen-
bach@johanniter.de.

Outdoor-Erste-Hilfe-Kurs an
Dudenhofen (RZ) Die Vorberei-
tungen für die Ü 30 Faschings-
party „Der Knaller“ sind am 
laufen. Am Samstag den 07. 
Februar findet diese Veranstal-
tung im Bürgerhaus Dudenho-
fen statt. Eintritt 19.33 Uhr, Be-
ginn 20.11 Uhr, Kostümierung 
erwünscht.
Der RCC bietet wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm 
an mit DJ, Showtänzen, Hap-
py Hour und Gastauftritten. 
Die bekannten Showtanzgrup-
pen des RCC die Twisters (sie-
he Foto) die CC-Dancers, die 
Gruppe Mama Mia und das 
Männerballett Flamingo Boys 
sind eifrig am proben und freu-

en sich schon auf ihre Auftrit-
te.
Zu den Gastauftritten gehört 
wieder die Guggemusik „Druff 
Kapell“ und als Opener der sehr 
bekannte Partymann Atze. 
Auch das Rodgau Prinzenpaar, 
Prinzessin Denise II. und Prinz 
Karneval Stefan IV. mit ihrem 
kompletten Hofstaat werden 
die RCC – Knaller – Party besu-
chen und das närrische Publi-
kum begrüßen.
Also….Karten für diese Veran-
staltung besorgen bei Blumen 
und Schmuck Wodack in Du-
denhofen, Rebellos in Jüges-
heim  oder auch online unter 
knallkepp.tickettune.com.

„Knallkepp“ laden zur Party

Rodgau (RZ) Im vhs-Kurs Ro 
03.01.05 schnuppern die Teil-
nehmenden in eine einfach 
zu erlernende Qigong-Art. Der 
Kurs findet am Samstag, 21. 
Februar, von 10 bis 11.15 Uhr 
im Bürgerhaus Nieder-Roden, 
Römerstraße 13, statt. Duft Qi-
gong besteht aus zwei Teilen. 
Der erste Teil steht für die Ent-
giftung und der zweite Teil 
ermöglicht das Sammeln neu-
er Energie. Duft bedeutet hier 
die gereinigte Energie, die frei 
fließt. Duft Qigong sorgt für 
innere Ruhe und ein entspann-
tes Körpergefühl und kann so 
gegen Stress wirken. Auf dem 
Programm stehen lockere Auf-
wärm- und Dehnübungen, 
Duft Qigong I und II und eine 
kleine Meditation zum Ab-
schluss. Duft Qigong ist für 
Menschen jeden Alters und 
auch ohne Vorkenntnisse mög-
lich. Mitzubringen ist bequeme 
Kleidung und dicke Socken. 
Die Kursgebühren sind auf der 
Homepage oder im Programm-
heft der vhs einzusehen.An-
melden unter www.vhs-rodgau.
de oder schicken an die vhs 
Rodgau, Hintergasse 15. Weite-
re Informationen unter den Te-
lefonnummern 693-1225 oder 
-1231.

vhs-Kurs                   
Duft Qigong

Rodgau (RZ) In der Borsigstra-
ße, Höhe der Behringstraße 2 
bis 4, wird vom 9. bis voraus-
sichtlich 20. Februar ein Hal-
teverbot ausgeschildert. Grund 
hierfür ist die Andienung einer 
Baustelle. 

Verkehrsbehinderung 
Borsigstraße
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Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

 0 61 06 73 32 44 
   01 71 6 51 24 40

 

  fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung! 

Jetzt sich noch den 15%-Bafa-Förderungs-
zuschuss sichern!

  fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

 0 61 06 73 32 44 
   01 71 6 51 24 40

- Große Fachausstellung
- Eigener Montageservice
- Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich 
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

WINTER-FENSTER-TÜREN-AKTION 

Kath. Pfarrgemeinden 
Rodgau

Samstag, 7. Februar 
11.11 Uhr: St. Nikolaus Orgel-
fastnacht
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 8. Februar  
9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-
amt 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-
amt
12.00 Uhr: St. Nikolaus Taufen 
Montag, 9. Februar  
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.00 Uhr: St. Nikolaus Wort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier
Montag, 9. Februar  
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.00 Uhr: St. Nikolaus Wort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier
Dienstag, 10. Februar  
8.30 Uhr: St. Matthias Heilige 
Messe – anschließend Rosen-
kranz
Donnerstag, 12. Februar 
8.20 Uhr: Hl. Kreuz Rosen-
kranz
9.00 Uhr: Hl. Kreuz Heilige 
Messe 
10.00 Uhr: Hs. Elfriede Gottes-
dienst
16.00 Uhr: K&S Sen.res. Gottes-
dienst
Freitag, 13. Februar  
19.00 Uhr: St. Nikolaus Heilige 
Messe 
Samstag, 14. Februar 
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 15. Februar  
9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-
amt 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Famili-
engottesdienst mit Jugendprin-
zenpaar, 
gerne in Verkleidung, Waffen 
bleiben zu Hause
18.00 Uhr: St. Marien Wort-
gottesfeier „Von Narren und 
Pedanten“
Beim ökumenischen Seni-
orennachmittag am Don-
nerstag, 12. Februar, um 15 
Uhr im Haus der Begegnung 
herzliche Einladung zu einem 
geselligen Nachmittag mit dem 
„Koser-Quartett“. Auch das 
Kinderprinzenpaar gibt sich 
mit seinem Hofstaat die Ehre.

Ev.Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Sonntag, 8. Februar 
10.00 Uhr: Gottesdienst – Prä-
dikantin Sylvia Heiber-Loichen
19.30 Uhr: Stunde unter Gottes 
Wort – Ev. Gemeindehaus
Montag, 9. Februar
19.30 Uhr: Bibelstunde– Ev. 
Gemeindehaus
Dienstag, 10. Februar
9.30 Uhr: Mini-Kids 0 – 3 Jahre 
– Ev. Gemeindehaus
15.00 Uhr: Ökumenischer 
Bibelgesprächskreis – Ev. Ge-
meindehaus 
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht – Ev. Gemeindehaus
20.00 Uhr: Chorprobe „DeLu-
mine“
Das Gemeindebüro ist vom 
9. bis 11. Februar geschlossen.

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen
Sonntag, 8.Februar	
10.00 Uhr: Gottesdienst im 

Gemeindehaus (Winterkirche)	
Prädikant Martin Birkenfeld
Montag, 9.Februar
18.00   – 20.00 Uhr:   Posau-
nenchor, Ev. Gemeindehaus 
Dudenhofen, Kirchstraße 3
Dienstag, 10.Februar
18.30 Uhr:  Cantus Novus, Ev. 
Gemeindehaus Dudenhofen, 
Kirchstraße 3
Freitag, 13.Februar	
15.00 Uhr: „Gemeinsam s(t)att 
einsam … am Nachmittag“	
erzähl mir deine Geschichte 
bei Kaffee, Tee und Kuchen
Sonntag, 15.Februar	
10.00 Uhr: Gottesdienst im 
Livestream Pfarrerin Christina 
Koch	
	
Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Samstag, 7. Februar 
9.00 Uhr: Erste-Hilfe-Kurs für 
Ehrenamtliche 
Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pre-
digt Pfarrerin Sabine Beyer, 
Orgel Barbara Sommer, Kollek-
te für den Deutschen Evange-
lischen Kirchentag, anschlie-
ßend Kirchcafé. 
Montag, 9. Februar
16.30 Uhr: Flötenensemble mit 
Claudia Krämer
20.00 Uhr: Probe Em-
maus-Chor
Dienstag, 10. Februar
9.30 Uhr: Kita Kinder-Yoga mit 
Maria Dries
16.15 Uhr: Konfistunde
19.30 Uhr: Probe Jügesheimer 
Sängervereinigung
Mittwoch, 11. Februar
14.00 Uhr: Bibelentde-
cker-Club
15.00 Uhr: Mäusetreff Eltern-
Kind-Kreis
15.30 Uhr: Sitzgymnastik
18.00 Uhr: Fit durch alle Jah-
reszeiten
19.00 Uhr: Bibel & Handarbeit
19.30 Uhr: Probe Rocking 
Puzzle
20.00 Uhr: Probe Mixed Voices
Donnerstag, 12. Febru-
ar 	
9.30 Uhr: Rücken-Fitness mit 
Corinna Elsässer
15.00 Uhr: Ökumenischer Se-
nioren-Nachmittag 
im Haus der Begegnung Wir 
feiern Fastnacht
19.00 Uhr: Bibel & Handarbeit

Pfarrgruppe Hainhau-
sen-Weiskirchen

Samstag, 7.Februar
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe Seg-
nung der Devotionalien in der 
Taufapside
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für die Bischöfe
Sonntag, 8.Februar	
9.30 – 10.30 Uhr Hh Die Kirche 
ist für das stille, persönliche 
Gebet geöffnet
09.30 Uhr: Wk Amt für beide 
Gemeinden
anschl.	  Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18 Uhr
11.00 Uhr: Hh	 Gottesdienst 
der kroatischen Mission
15.00 Uhr: Wk	 Barmherzig-
keitsrosenkranz
17.00 Uhr: Wk 	 Rosenkranz-
gebet
Montag, 9.Februar	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung

15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz
16.30 Uhr: Wk Blasiussegen für 
Schulkinder
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe (mit 
Kerzenweihe)
Dienstag, 10.Februar
anschl.	  Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18.00 Uhr
15.00 Uhr: Wk	 Barmherzig-
keitsrosenkranz
17.00 Uhr: Wk	 Rosenkranz-
gebet für alle alten und kran-
ken Menschen der Pfarrge-
meinde sowie für die Bewohner 
im Haus Julia und Haus St. Hil-
degard
18.00 Uhr: Wk	 Hl. Messe 
mit Spendung des Blasiussegen
18-20 Uhr: Hh	 Gebet für die 
Priester
Mittwoch, 11.Februar	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe
15-16.45	Hh Eucharistische 
Anbetung
15.00 Uhr: Hh Barmherzig-
keitsrosenkranz
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet
anschl.	  Wk Beichtgelegenheit 
für Kurzbeichten
Donnerstag, 12.Februar	
11.00 Uhr: Wk Krankenkom-
munion im Haus Julia
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe
anschl.	  Wk Eucharistische 
Anbetung bis 20.30 Uhr

Trinitatisgemeinde 
Rodgau-Rembrücken

Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche
Dienstag, 10. Februar
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus
Mittwoch, 11.Februar
14.30 Uhr: Seniorentreff im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Donnerstag, 12.Februar
19.00 Uhr: Sternenelterntreff 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Das Gemeindebüro ist vom 
9. bis 11.Februar aufgrund ei-
ner Schulung geschlossen.

 Kirchengemeinden
 in Rodgau Rodgau (RZ) Zur 7. Rodgauer 

Orgelfastnacht lädt die S.K.G 
Rodgau am Samstag, 7. Febru-
ar, um 11.11 Uhr in die St. Ni-
kolaus Kirche Jügesheim ein. 
Angeführt von den Rodgauer 
Prinzenpaaren Stefan VI. und 
Denise II. sowie Valentin I. und 
Matilda I. versammelt sich der 
gesamte Hofstaat in der Kirche, 
um das närrische Treiben mit 
Orgelmusik und weiteren mu-
sikalischen Einlagen zu feiern. 
Der Eintritt zu der belieben 
Veranstaltung ist frei, wer 
möchte kann aber etwas spen-
den. Die Orgelfastnacht findet 
statt mit freundlicher Unter-

stützung des Musikvereins Nie-
der-Roden e.V. und der Pfarrge-
meinde St. Nikolaus Jügesheim. 
Informationen zu allen wei-

teren Fastnachtsveranstaltun-
gen der S.K.G Rodgau finden 
Fastnachts-Fans unter www.
skgrodgau.de.

7. Rodgauer Orgel-
fastnacht in der                

St. Nikolaus Kirche

Rodgau (RZ) Rodgau könnte 
in diesem Jahr um ein beson-
deres musikalisches Highlight 
reicher werden: Der SingBus 
der Deutschen Chorjugend soll 
– bei ausreichendem Interesse 
– Station in der Stadt machen. 
Der SingBus ist ein umgebauter 
LKW mit ausklappbarer Bühne 
und bringt Singen, Musik und 
kreative Mitmachangebote di-
rekt zu Kindern und jungen 
Musikerinnen und Musikern. 
Geplant ist ein ganztätiges 
Programm, das sich sowohl 
an Schulklassen, als auch an 
Kinderchöre und musikbe-
geisterte Familien richtet. Am 
Vormittag stehen in der Regel 
Grundschulklassen der 1. bis 
4. Jahrgangsstufe im Fokus. Sie 
können den SingBus im Klas-
senverband besuchen und an 

wechselnden Workshops sowie 
einer interaktiven Sing- und 
Klangausstellung teilnehmen, 
bei der Musik spielerisch ent-
deckt und erlebt wird. Nach ei-
ner Mittagspause soll der Sing-
Bus am Nachmittag öffentlich 
und kostenfrei für alle Kinder 
geöffnet werden. Geplant ist 
zudem ein buntes Bühnen- 
und Konzertprogramm, das 
von lokalen Kinderchören, 
aber auch von Orchestern oder 
Instrumentengruppen aus 
Rodgau gestaltet werden soll. 
Ob das Projekt in Rodgau um-
gesetzt wird, hängt maßgeb-
lich von der Rückmeldung und 
der Beteiligungsbereitschaft 
der Schulen, Musikgruppen 
und Kinderchöre ab. Derzeit 
läuft eine Interessensabfrage, 
um den Bedarf und die mög-

liche Ausgestaltung zu prüfen. 
„Uns ist es wichtig, Kindern in 
Rodgau einen offenen und po-
sitiven Zugang zur Musik zu er-
möglichen und gleichzeitig das 
große Engagement der loka-
len Chöre und Musikgruppen 
sichtbar zu machen.“, sagt Jen-
nifer Jäger von der Agentur für 
Wirtschaftsförderung & Stadt-
marketing, die für das Projekt 
zuständig ist. „Der SingBus bie-
tet dafür einen wunderbaren 
Rahmen. Ob er nach Rodgau 
kommt, entscheiden nun die 
Rückmeldungen.“ 
Interessierte Einrichtungen 
und Gruppen können sich ger-
ne auch direkt per E-Mail oder 
telefonisch melden und dabei 
Angaben zur jeweiligen Grup-
pe machen: punkten@rodgau.
de oder 06106 693-1216. 

SingBus der Deutschen Chorjugend   
könnte nach Rodgau kommen 

Rodgau (RZ) Im vhs Kurs Ro 
03.01.01 stehen Achtsamkeit 
und Entspannung im Mittel-
punkt. Der Meditationskurs für 
Frauen findet ab Mittwoch, 25. 
Februar, über drei Termine von 
19 bis 20.30 Uhr in der Frei-
herr-vom-Stein-Schule statt. 
In dem Einführungskurs ler-
nen die Teilnehmenden ver-
schiedene Meditations-, Be-
wegungs- und Atemtechniken 
kennen. 
Mitzubringen sind bequeme 
Kleidung, Decke, (Yoga-) Mat-
te, Schreibutensilien und eine 
Schwimmkerze ohne Duft. 
Anmeldung unter www.vhs-
rodgau.de oder schicken eine 
schriftliche Anmeldung an die 
vhs Rodgau, Hintergasse 15. 
Informationen unter Tel. 693-
1225 oder -1231.

vhs-Meditationskurs 
für Frauen
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ACHTUNG ! nur in den AktionstagenDie Experten sind für Sie vor Ort

00*00*,-
zu

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

-
-
-
-

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren
nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

JULI
21

DIENSTAGMONTAG

JULI
22

MITTWOCH

JULI
23

JULI
24

DONNERSTAG FREITAG

JULI
25AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 670 79 40

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Wir zahlen sofort den
ermitteltenWert in BARGELD aus!

Porzellan namhafter Hersteller**

Parkplätze
vorhanden

Modeschmuck

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Wir pr
üfen

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden

Tierpräparate aller Art**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen Silberbesteck

Standuhren**

Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Tel.: 06104 - 670 79 40
Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm
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Der Kampf gegen die Schlaflo-
sigkeit: Mehr als 50 Prozent
schlafen hierzulande schlecht
ein, fast 70 Prozent leiden
an Durchschlafproblemen –
Schlafstörungen sind zur wah-
ren Volkskrankheit geworden.

Ausgerechnet die historisch
viel diskutierte Heilpflanze Bal-
drian, der man bereits von der
Antike bis zum Mittelalter viel-
fältige Heilwirkungen zuschrieb,
steht nun wieder im Fokus von
Millionen Menschen als vielver-
sprechende Hilfe gegen die zer-
mürbenden Schlafprobleme.

Wiederkehrende
Schlafstörungen belasten
Millionen Deutsche
Sich stundenlang im Bett hin-

und herwälzen und einfach nicht
zur Ruhe kommen – jeder zweite
Deutsche kennt diese Probleme
beim Einschlafen. Doch ein
noch größeres Problem ist das
Durchschlafen: Fast 70 Prozent
leiden unter Durchschlafstörun-
gen. Die Auslöser von Schlafstö-
rungen, die Millionen Deutsche
jede Nacht quälen, sind vielfäl-
tig, allen voran Stress und seeli-
sche Belastungen. Andauernder
Schlafmangel kann auch lang-
fristige negative Folgen nach
sich ziehen. So verdichten sich
die Hinweise zunehmend, dass

chronische Schlafstörungen u. a.
zu Erkrankungen wie Diabetes
mellitus, einem geschwächten
Immunsystem oder psychischen
Erkrankungen wie Depressionen
führen können.

Die erste klassische Hilfe,
die Betroffene oft wählen, sind
chemisch-synthetische Schlaf-
mittel. Doch diejenigen, die zu
diesen Präparaten als schnel-
le Einschlafhilfe greifen, stel-
len häufig fest: Eine langfris-
tige Lösung kann dies kaum
sein. Denn zum einen redu-
zieren chemisch-synthetische

kenswertenArzneipflanze Baldri-
an und vor allem deren Dosierung
beschäftigt: Sie extrahierten einen
hochdosierten Trockenextrakt aus
der Baldrianwurzel und bereite-
ten ihn in spezieller hoher Dosie-
rung im Arzneimittel Baldriparan
(rezeptfrei, Apotheke) auf. So
entstand ein gut verträgliches,
pflanzliches Arzneimittel, wel-
ches bei nervös bedingten Schlaf-
störungen helfen kann. Dabei be-
schleunigt Baldriparan nicht nur
das Einschlafen, sondern fördert
auch das Durchschlafen – und
das ohne Gewöhnungseffekt.
Das Präparat wirkt rein pflanz-
lich, verändert den natürlichen
Schlafrhythmus nicht, bewahrt
die Tiefschlafphase und fördert
so das Durchschlafen.1

So finden Sie zurück in den Schlaf
Warum ein spezielles Schlafmittel Millionen Betroffenen Hoffnung schenkt und was Experten dazu sagen

Schlafmittel meist den Tief-
schlaf, worunter die Schlafquali-
tät enorm leiden kann. Betroffene
kämpfen dann meist mit Müdig-
keit am Folgetag. Zum anderen
gewöhnt sich unser Körper häu-
fig an viele Präparate, sodass ihre
Wirkung mit der Zeit nachlässt.

Das meistverkaufte pflanzliche
Schlafmittel in deutschen
Apotheken*: Baldriparan –
Stark für die Nacht
Das deutsche Forscherteam der

traditionsreichen Apothekenmarke
Baldriparan hatte sich daher um-
fassend mit der historisch bemer-

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing
Baldriparan® Gute Nacht Drink ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Vitamin B6 trägt zu einer normalen psychischen Funktion bei und zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Für Ihre Apotheke:

www.baldriparan.de

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

Neuer „Gute Nacht Drink“
macht
Einschlafen
zumGenuss
Es ist wissen-
schaftlich er-
wiesen, dass
Rituale Sicher-
heit geben
und Stress senken können. Schon
kleine Gewohnheiten am Abend ak-
tivieren das „Entspannungsnerven-
system“. Doch unser Körper braucht
auch die richtigen Nährstoffe, um
zu entspannen. Mit dem neuen
Baldriparan Gute Nacht Drink fällt
es noch leichter, denTag loszulassen.
Es ist ein Abendritual, das Schlaf und
Genuss miteinander verbindet.

Der Premium-Einschlafbegleiter
Der neue Abendmoment wird ge-
tragen von einer Kombination be-
währter Inhaltsstoffe. Melatonin,
das zentrale Schlafhormon, ver-
kürzt nachweislich die Einschlafzeit.
Vitamin B6 trägt zu einer normalen
psychischen Funktion sowie zu einem
normalen Nervensystem bei. Einfach
das Pulver – mit natürlichem Vanille-
geschmack – kurz vor dem Schlafen-
gehen in Ihr Lieblingsgetränk einrüh-
ren, warm oder kalt genießen – und
sanft einschlafen.
Der Baldriparan Gute Nacht Drink
(PZN 20092398) ist jetzt in Ihrer Apo-
theke erhältlich.

Medizin ANZEIGE

GEL ELEKTROMOBILE
handel und e-Service Center seit 2009

63303 Dreieich/Dr´hain, Gleisstraße 3, am REWE
Tel: 06103 386 9449, www.engel-elektromobile.de

cooter, e-Lastenräder, e-Mobile, e-Service!

Eine neue Art
der Mobilität:
Opt. mit Dach!
Bis 25km/h
3Rad / 4Rad
3Rad ab € 1.999,-

Diamant/Trapez
eBike Wave
Einfach o. Super!
ab € 2.199,-
z.B. Trapez 750
Ang. € 2.499,-!!

Unsere Experten beraten Sie gerne

ENG
Der e-Fach
e-Bike, e-Sc

Anschauen Informieren und Probe fahren!

Die neuen Bosch
Riemenabtrieb
Leicht und flott
unterwegs

Neu € 3.899,
Angeb. € 2.999

Wie bieten Hol & Bring Service, auch für die Inspektion!

Elektromobil
Flott und sicher
unterwegs
12/15km/h
m/o Dach
Ab € 2.999,-

Bosch Modelle
m./o. Rücktritt
Reste und NEU
Flott unterwegs
Angeb. ab € 1.999,-

elegant, sportlich, ausdauernd, Automatik, ABS, Riemenantrieb, MGU, Dreiräder

-
9,-

Rodgau (RZ) Die Stadtbücherei 
Nieder-Roden öffnet auch in 
diesem Jahr wieder in Zusam-
menarbeit mit dem Verein zur 
Erhaltung der Nutzpflanzen-
vielfalt e.V. die Saatgutbiblio-
thek. Ab Montag, 9. Februar, 
kann Saatgut „ausgeliehen“ 
werden. 
Auch wenn Natur und Garten 
noch weitestgehend im Win-
terschlaf liegen, Hobbygärt-
ner freuen sich schon auf den 
Beginn der Gartensaison und 
sind mit ersten Vorbereitungen 
beschäftigt. Wie funktioniert 
die Saatgutbibliothek? Es kön-
nen bis zu 4 Tütchen mit sor-

tenreinem Saatgut entliehen 
werden. Nach Anleitung aus-
gesät und gepflegt,  kann das 
Gemüse schließlich geerntet 
werden. Dann ist die Zeit ge-
kommen, Samen zu sammeln, 
zu trocknen und in die mitge-
lieferten Tütchen abzufüllen. 
Einige Portionen des neu ge-
wonnenen Saatguts sollen 
dann wieder in die Bücherei zu-
rückkommen, um den Grund-
stock für die Saatgutbibliothek 
des nächsten Jahres zu legen. 
Wer Hilfe oder Inspiration für 
Garten und Balkon sucht, fin-
det im Bestand der Stadtbü-
chereien zahlreiche Ratgeber. 

Bereits vor vier Jahrzehnten 
haben die Vereinten Nationen 
über den massiven Verlust der 
Vielfalt von Nutzpflanzensor-
ten berichtet. Gendatenbanken 
sichern zwar das Überleben 
alter Sorten aber nur durch 
regelmäßigen Anbau bleiben 
diese lebendig und in unserem 
Bewusstsein. Gartenfreunde 
können durch die Verwendung 
samenfester, gentechnikfreier 
Sorten, aktiv zu Artenschutz, 
Umwelt- und Klimaschutz bei-
tragen. 
Bei Fragen: buecherei@rodgau.
de oder telefonisch unter 693-
1322.  

Saatgutbibliothek

Einladung
Ich lade Sie zur öffentli-
chen/nichtöffentlichen 
Sitzung
der Stadtverordnetenver-
sammlung ein.
Sitzungstermin:	 M o n t a g , 
09.02.2026, 19:30 Uhr
Ort, Raum:	 Rathaus, Sit-
zungssaal der Stadtverordne-
tenversammlung,
Hintergasse 15, 63110 Rodgau
Öffentliche Sitzung
1 Eröffnung der Sitzung
2 Tagesordnung der Stadtver-
ordnetenversammlung
3 Mitteilung durch den Vorsitz
4 Fragestunde
5 Mitteilungen des Magistrates
5.1 Genehmigung überplan-
mäßiger Aufwendungen und 
Auszahlungen nach § 100 
HGO; hier:  Jahresabschluss 
zum 31.12.2024
5.2 Wirtschaftsplan der 
Stadtwerke Rodgau für das 
Wirt-schaftsjahr 2026
hier:  Stellungnahme Personal-
rat und Frauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragte zum Stellen-
plan 2026
5.3 Aktueller Stand der Bevöl-
kerungszahl (Zensus 2022) und 
Bevölkerungsprognose
5.4 Aufnahme in das Städteb-
auförderungsprogramm „Sozi-
aler Zusammenhalt“
5.5 Beteiligungsberichte der 
Stadt Rodgau für 2022, 2023 
und 2024
5.6 Bericht Ergebnisrechnung 
(Budget-Haushaltsvollzug) und 
Finanzrechnung (Liquidität) - 
zum Stand 31.12.2025
5.7 Sachstand Gespräche zur 
Zukunft von Liegenschaften 

der katholischen Kirche im 
Stadtgebiet Rodgau
6 Beschlussfassung Tagesord-
nung Teil II
7 Vorlage des Präsidiums:  1. 
Änderungssatzung zur Sat-
zung des Kinder- und Jugend-
parlaments der Stadt Rod-gau
8 Vorlage des Präsidiums:  7. Än-
derungssatzung zur Ent-schä-
digungssatzung
9 Satzung zur Änderung des im 
Umlegungsverfahren Du-den-
hofen am 1. Juni 1950 aufge-
stellten Umlegungsplan
10 Umsetzung der ISEK-Maß-
nahme „Umgestaltung 
Dr.-Weinholz-Straße, Planung 
& Ausbau“
Hier:  Ausbau des Knotenpunk-
tes Rheinstraße
10.1 Änderungsantrag der 
FDP-Fraktion zur DS-2775/2025 
„Umsetzung der ISEK-Maßnah-
me ‚Umgestaltung Dr.-Wein-
holz-Straße, Planung & 
Ausbau‘. Hier:  Ausbau des Kno-
tenpunktes Rheinstraße“
11 Wiederbesetzung der Stel-
le des Schöffen im Ortsgericht 
Dudenhofen
12 Neuwahl des stellvertre-
tenden Schiedsmanns für den 
Schiedsamtsbezirk Nord (Weis-
kirchen und Hainhausen)
13 Jahresabschluss der Stadt-
werke Rodgau 2024:  Bericht 
der Göken, Pollak und Partner 
Treuhandgesellschaft mbH 
über die Abschlussprüfung 
2024 bei den Stadtwerken 
Rodgau.
14 Wirtschaftsplan der 
Stadtwerke Rodgau für das 
Wirt-schaftsjahr 2026
15 Bebauungsplan Nieder-Ro-
den Nr. 43 „Rollwald“, hier:  1. 
Änderung des Geltungsberei-
ches, 2. Veränderungssperre 
gemäß § 14 BauGB

16 Höhe der Investitionsförde-
rung für Vereine 2027
17 Gesamtmobilitätskonzept 
für Rodgau, Teil 2
18 Einordnung der Änderun-
gen des Baugesetzbuches („Bau-
Turbo“) zum 30.10.2025 und 
deren Bedeutung für die Stadt 
Rodgau
19 Änderung der Struktur des 
Theaterabonnements
20 Vorlage des Stadtverordne-
tenvorstehers:  Verleihung von 
Ehrungen gemäß der Ehren-
ordnung der Stadt Rodgau zum 
Abschluss der elften Wahlperi-
ode
21 Antrag der Fraktionen CDU, 
SPD, FWR, ZmB:  Teilnahme 
der Stadt Rodgau am Programm 
KOMPASS (KOMmunal-Pro-
grAmmSicherheitsSiegel)
22 Antrag der Fraktion Bündnis 
90 / Die Grünen zu Baum-Er-
satzpflanzung
23 Prüfantrag der Fraktion 
Bündnis 90/ Die Grünen zur 
Nut-zung des Pfarrzentrums 
Nieder-Roden
24 Prüfantrag der Fraktionen 
Freie Wähler Rodgau, CDU, 
SPD
Bäume für Kinderspielplätze – 
Umlenkung aus dem 500 Bäu-
me-Programm
25 Prüfantrag der Fraktionen 
Freie Wähler Rodgau, CDU, 
SPD
Gewaltschutz für Frauen und 
Mädchen – Gewalt keine Chan-
ce geben
26 Einbringung Haushalt 
2026	
Nicht öffentliche Sitzung
27 Anfrage der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen zur Feuer-
wehr

Jürgen Kaiser
Stadtverordnetenvorsteher

Amtliche
Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung
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